
Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Bühne
Kiezklüngel goes Indoor,
Nachtfohmarkt, 19.00, Die
Weberei, Weberei-Park, Bo-
genstraße 1-8.
Teresa Reichl: Obacht, I Kann
Wos!, 20.00,Holtkämperei,An
der Lutter 1.

Partys
Anglühen – Der erste Glüh-
wein auf der Terrasse, 18.00,
Die Weberei, Bogenstraße 1-8.

Kino
Atatürk 1881 – 1919 (OV) (ab
12 J.), Filmwerk, 20.15 / 23.20.
Checker Tobi und die Reise
zu den fliegenden Flüssen (ab
0 J.), Filmwerk, 14.45 / 17.30.
Dancing Pina (ab 0 J.), bam-
bi Filmkunstkino, 20.00. Die
Tribute vonPanem–TheBal-
lad of Songbirds & Snakes (ab
12 J.), Filmwerk, 14.10 / 16.20
/ 17.00 / 20.00 / 23.00.Die un-
langweiligste Schule der Welt
(ab 0 J.), Filmwerk, 14.05. Ein
ganzes Leben (ab 12 J.), bam-
bi Filmkunstkino, 17.30 /
20.00. Farang – Schatten der
Unterwelt (keine Jugendfrei-
gabe), Filmwerk, 23.15. Five
Nights at Freddy’s (ab 16 J.),
Filmwerk, 23.20. Heaven can
wait – Wir leben jetzt (ab 0
J.), bambi Filmkunstkino,
17.30. Killers of the Flower
Moon (ab 12 J.), Filmwerk,
19.00. Napoleon (ab 12 J.),
Filmwerk, 14.10 / 17.00 / 19.45.
One for the Road (ab 12 J.),
Filmwerk, 14.00 / 23.20. Paw
Patrol: Der Mighty Kinofilm
(ab 0 J.), Filmwerk, 14.30 /
16.30. Sound of Freedom (ab
12 J.), Filmwerk, 23.20.
Thanksgiving (keine Jugend-
freigabe), Filmwerk, 20.30 /
23.15. The Marvels (ab 12 J.),
Filmwerk, 14.15 / 17.45 / 20.30.
The Marvels 3D (ab 12 J.),
Filmwerk, 23.20. The Old Oak
(ab 6 J.), Filmwerk, 17.30 /
20.30. Trolls 3: Gemeinsam
stark (ab 0 J.), Filmwerk, 14.30
/ 17.15.
Telefon: Filmwerk 05241
9985800, bambi Filmkunst-
kino 05241 237700

Freizeit
Tag der offenen TürmitWin-
termarkt, 15.00, Anne-Frank-
Gesamtschule, Saligmanns-
weg 40.

Märkte
Wochenmarkt Avenwedde,
14.00 – 18.00, Gelände Alte-
wischer, Alte Spexarder Stra-
ße.
Wochenmarkt Isselhorst,
14.00 – 18.00, Kirchplatz, Is-
selhorst.

Ihr Draht zur
Neuen Westfälischen

Lokalredaktion Gütersloh
E-Mail guetersloh@nw.de
Telefon (05241) 88 50

Lokalsport Gütersloh
E-Mail sport.guetersloh@nw.de
Telefon (05241) 8861/8862

Geschäftsstelle Gütersloh
Mauerstraße13, 33330 Gütersloh
Mo.-Fr. 10 bis 13 Uhr und 14 bis
17 Uhr

Erholung auf Spiekeroogund amKummerower See
Die Renate-Gehring-Stiftung ermöglicht wieder Ferienfreizeiten für Alleinerziehende mit Kindern.

¥Gütersloh. Sonne, Strand
und Meer – eine Woche Er-
holung stand Anfang Juni für
Alleinerziehende mit nicht
schulpflichtigen Kindern auf
demProgramm.21Kinderund
18Mütter erkundeten gemein-
sam die Nordseeinsel Spieker-
oog gekoppelt mit einem ab-
wechslungsreichen Pro-
gramm: Ballspiele am Strand,
gemeinsamer Sandburgenbau,
kleineWanderungenoder Bas-
telstunden. Wie in den ver-
gangenen Jahren waren sie im
Haus Wolfgang unterge-
bracht. In ihrer Mitteilung
dankt die Renate-Gehring-
Stiftung besonders Katja
Troschke, ihrem Bruder Ingo
Troschke sowie Karin Brun-
ken, die mit unermüdlichem
EinsatzundguterLaunedieFe-
rienwoche begleitet haben.

SanfteHügel, stilleTälerund
ein wunderschöner See – eine
Woche Erholung mitten im
Naturpark „Mecklenburgi-
sche Schweiz“ war die zweite
einwöchige Ferienfreizeit im

Oktober für Alleinerziehende
mit schulpflichtigen Kindern,
die durch die Renate-Geh-
ring-Stiftung ermöglicht wur-
de. Dabei wurden gemeinsam
mit 27 Kindern und 14 Müt-

tern sowie zwei Vätern Wan-
derungen durch den Wald,
Spieleabende, Herbstbastelei-
en, Linedance, Museumsbe-
such, Besuch des Oceaneums
in Stralsund und eines Erd-
beerhofes durchgeführt. Auch
für die Erwachsenen gab es ei-
nige Entspannungsangebote.
Eine Mutter mit ihren Zwil-
lingen bedankte sich nach der
Ferienfreizeit: „Es hat mir und
meinen Kindern ausgespro-
chen gut gefallen, ich konnte
endlich etwas Energie tanken,
meine Kinder hatten viel Spaß
bei den Aktivitäten und ha-
ben viele neue Freunde gefun-
den“. Für die Organisation vor
Ort, ihren unermüdlichen und
tatkräftigen Einsatz dankt die
Stiftung Inna Engel, die eine
gute Unterstützung durch Va-
dier Reim hatte.

21Kinder und 18Mütter erlebten bei der Ferienfreizeit imHausWolf-
gang unbeschwerte Stunden. Foto: Renate-Gehring-Stiftung

Sterne erfüllen
Weihnachtsträume

Diakonie Gütersloh und Modehaus Sinn suchen
wieder Geschenke-Paten.

¥Gütersloh. Vom 1. bis zum
16. Dezember können Frei-
willige „Wünsche-Sterne“ vom
Weihnachtsbaum in Güters-
lohs Sinn-Filiale pflücken. Auf
jedem der 90 Sterne hat ein
Kind seinen Wunsch notiert.
„Es ist unglaublich schön, dass
wir das dritte Jahr in Folge
denWeihnachtswünschebaum
aufstellen und damit mittler-
weile eine kleine Tradition
pflegen“, wird Antje Russ in
einer Mitteilung zitiert. Die
Verantwortliche von Sinn Gü-
tersloh hatte die Aktion vor
zwei Jahren ins Leben geru-
fen.DasModehaus arbeitet da-
bei mit den Diakonie-Teams
der Flüchtlingshilfe und der
Familienberatung zusammen.
Diese wenden sich gezielt an
Kinder im Alter von drei bis
14 Jahren, deren finanzielle Si-
tuation angespannt ist. Die
Wünsche sind bescheiden: ein
Besuch im Kino, im Tierpark
oder im Fußballstadion, ein
Spiel, Schulmaterial oder ein
neues Kleidungsstück. Maxi-
mal 25Euro–mehr soll einGe-
schenk nicht kosten.
„Die vielen gesellschaftli-

chen Krisen treffen benachtei-
ligte Familien auch finanziell
besondersstark“,erläutertSvea
Johannsmeier, Leiterin der Fa-
milienberatung der Diakonie.
„Durch diese wundervolle Ak-
tion werden die Familien nicht
nur finanziell entlastet. Es wird
aucheindeutlichesZeichenge-

setzt, dass es viele Menschen
gibt, denen es wichtig ist, an-
deren etwas zu geben. Und für
die Kinder ist es eine direkt
spürbare Nächstenliebe.“
Wer einen Stern auswählt,

verspricht damit, den Wunsch
zu erfüllen und das Geschenk
weihnachtlich zu verpacken.
Darauf kommt gut sichtbar der
Stern. Bis zum 19. Dezember
kann das Präsent bei Sinn ab-
gegeben werden. Die Diako-
nie sorgt dafür, dass jedes Pa-
ket pünktlich bei den Kindern
ankommt.
„Es ist schön, dass durch die

Aktion auch Kinder erreicht
werden, die das Weihnachts-
fest bisher nicht kannten“, sagt
FatmaAydin-Cangülecvonder
Flüchtlingsberatung der Dia-
konie Gütersloh. „Das Ge-
schenk trägt dazu bei, dass sie
dieses Ereignis auf eine ganz
besondere Weise erleben. Oft
wünschen sich die Kinder auch
Gesellschaftsspiele. Die Weih-
nachtsferien sind bestens dazu
geeignet, um mit Geschwis-
tern und Eltern ein neues Spiel
zu spielen.“
„Einander helfen und etwas

Gutes tun, das ist doch der
eigentliche Sinn von Weih-
nachten“, findet Ulrike Saath,
Abteilungsleiterin von Sinn
Gütersloh. „Es ist toll, dass wir
zusammen mit unseren Kun-
den den ursprünglichenWeih-
nachtsgedanken auch in die-
sem Jahr aufleben lassen.“

Freuen sich auf viele „Paten“ für „Wünsche-Sterne“: Marvin Hirch
(v. l),SveaJohannsmeierundMonjaBaak(FamilienberatungderDia-
konie Gütersloh), Ulrike Saath, Antje Russ sowieMarc Zimmer (Sinn
Gütersloh).

Mauersturz: „Keine
Gewalt gegen Frauen“
Im Rahmen der UN-Kampagne „Orange the

World“ gibt es einen Aktionstag auch in Gütersloh.

¥Gütersloh.Umeinmalmehr
auf das ThemaGewalt an Frau-
en aufmerksamzumachen, or-
ganisierendieGütersloherSor-
optimistinnen (Club Soropti-
mist International, SI) am
Samstag, 25. November, er-
neut einen Aktionstag im Rah-
men der UN-Kampagne
„Orange the World“.
An drei Standorten in der

Fußgängerzone – vor der Ci-
tywache, an der Berliner Stra-
ße 6 und am Berliner Platz/
EckeKökerstraße–werdenvon
10 bis 14 Uhr an Info- und Ak-
tionsständen Materialien so-
wieHilfs- undBeratungsadres-
sen zum Thema verteilt. Dar-
überhinauswirdamzuletzt ge-
nannten Standort um 11.55
Uhr und zum Abschluss der
Aktion eine „Mauer“ aus
leuchtendorangefarbenen,mit
den oben genannten Warnsi-
gnalen beschriftete Kartons
symbolisch zum Einsturz ge-
bracht.
„In Deutschland ist jede

dritte Frau mindestens einmal
in ihrem Leben von physi-
scher und/oder sexualisierter
Gewalt betroffen. Das sind
mehr als zwölfMillionen Frau-

en. Alle vier Minuten erlebt
eine Frau in Deutschland Ge-
walt durch ihren Partner oder
Ex-Partner. Jeden dritten Tag
tötet einMannseine (Ex-)Part-
nerin“, erklären SI-Clubpräsi-
dentin Pia Leiting und Pro-
jektleiterin Katja Soehnle-
Miele die Notwendigkeit solch
eines Aktionstags. Und damit
nicht genug: Die Soroptimis-
tinnen werden im Rahmen der
„Orange Days“ – vom 25. No-
vember bis zum 10. Dezem-
ber – einen vom Bundesfami-
lienministerium herausgege-
benen, in 18 Sprachen erschie-
nenen Hilfetelefon-Flyer an
verschiedenen Stellen – öffent-
lichen Einrichtungen wie
Stadtbibliothek oder VHS so-
wie in der Welle –, aber auch
im Einzelhandel in Gütersloh
zur kostenlosen Mitnahme
auslegen, um Betroffenen
einen Ausweg aus ihrer Lei-
denssituation zu zeigen.
Bei dem Aktionstag kön-

nen Taschenalarme gegen eine
Spende von fünf Euro erwor-
ben werden. Der Erlös kommt
der Frauenberatungsstelle Gü-
tersloh und demVerein „Trotz
Allem“ zugute.

Großes Kino fürs Klima
Zum zweiten Mal gibt es in Gütersloh parallel zur Weltklimakonferenz einen
Schüler-Klimagipfel. Die Generation Zukunft sucht dabei nach Lösungen.

Anja Hustert

¥Gütersloh. Nur noch weni-
ge Tage, dann ist der nächste
Klimagipfel. In Dubai, wo Ex-
perten aus aller Welt Wege aus
der Klimaerwärmung disku-
tieren. Und in Gütersloh, wo
SchülerinnenundSchülernach
konkreten Lösungen suchen.
Der zweite Schüler-Klima-
Gipfel findet am 5. Dezember
imGütersloher Filmwerk statt.
Ein Jahr ist es her, dass 1.600

Schüler und Schülerinnen in
der Stadthalle einen Vortrag
des Klimaforschers und Frie-
densnobelpreisträgers Peter
Lemke hörten. Sie wurden
Zeuge einerLive-Schaltungzur
Forschungsstation Neumayer
III in der Antarktis und erleb-
ten als Gast zugeschaltet
den Wissenschaftsmoderator
Eckart von Hirschhausen.
In diesem Jahr ist einiges an-

ders. Zum einen die Location:
Der zweite Schüler-Klimagip-
fel steigt im Filmwerk. 300
Schülerinnen und Schüler fin-
den imgroßenSaal Platz. „Und
er reicht fast nicht aus“, sagt
Conny Scherer, didaktische
Leiterin der Gesamtschule an
der Ahornallee und Initiato-
rin der Konferenz.
2022 habe man die Vorstel-

lung gehabt, so viele Schüle-

rinnen und Schüler wie mög-
lich zu informieren. „Aber es
gibt auch immerwelche, die er-
reichtman nicht“, wissenMat-
hilda Godt (15) und Lennart
Wittenstein (15), die wieder
gemeinsam mit Olivia Krons-
hage (16), Emilie Sigge (15)
und Eva Wieschalke (16) den
Schüler-Klimagipfel moderie-
ren. Wie die Profis führten sie
auch durch die Pressekonfe-
renz zum Gütersloher Klima-
Event, die gestern bei den
Stadtwerken stattfand.

Klimaschutz
ohne Grenzen

Diesmal sei der Gipfel
hauptsächlich interessierten
Schülern ab Jahrgangsstufe 9
vorbehalten, also „Schülern
aus Green-AGs mit Vorwissen
und als Multiplikatoren und
Klimabotschafter“, erläutert
Conny Scherer. VielWert wer-
de auch auf die internationale
interschulische Zusammen-
arbeit gelegt – Schülerinnen
und Schüler von Partnerschu-
len aller Schulformen aus der
Region, Rheinland-Pfalz und
Singapur zeigen Lösungswege
aus der Klimakrise.
„Klimaschutz hat keine

Grenzen“, betont Conny Sche-

rer. Und so gibt es neben der
Live-Schaltung nach Singapur
zu Schülern der dortigen Ger-
man European School auch
einen direkten Draht zu Da-
vid Ryfisch auf dem Weltkli-
magipfel in Dubai. Von Sylt
meldet sich Karen Wiltshire,
Mitinitiatorin der „Scientists 4
Future“, um die neuesten Er-
kenntnisse der Klimafor-
schung ergänzend vorzustel-
len. „Wenn man Lerninhalte
an einen anderen Lernort holt,
dann prägt sich das Ganze bes-
ser ein“, meint die didaktische
Leiterin der Gesamtschule.
Sponsor der Veranstaltung

sind die Stadtwerke Güters-
loh. „Klimaschutz geht uns al-
le an“, findet Thomas Pri-
mon, Leiter der Energie-
wirtschaft. Im Interview mit
den Zehntklässlern der Ge-
samtschule Ahornallee erzählt
er, wie er persönlich die
Auswirkungen des Klimawan-
dels spürt. „In den 70ern,
da gab es das Lied von Rudi
Carrell ,Wann wird’s mal
wieder richtig Sommer?’ und
alle sehnten sich nach
der Wärme des Südens. In-
zwischen sehen unsere Som-
mer hier auch so aus, wie da-
mals in Spanien oder Italien.“
UnderhatnocheinBeispielpa-
rat: „Früher bin ich als Kind

am 1. November mit meinen
Eltern und Großeltern auf den
Friedhof gegangen. Da war es
immer schon furchtbar kalt –
diese Temperaturen haben wir
jetzt nicht mehr.“
DieOrganisatorenwollen in

diesem Jahr den Fokus auf Lö-
sungen legen, aber auch auf
mögliche„GreenJobs“.„Nach-
haltigkeit und Klimaschutz ist
für die junge Generation ein
wichtiges Entscheidungskrite-
rium bei der Wahl des Aus-
bildungs- und Trainee-Betrie-
bes geworden“, sagtAnjaLang-
ness von der Bertelsmann Stif-
tung. Die Jugend fühle sich
nicht genügend gehört und be-
teiligt. „Wir, die Zivilgesell-
schaft, müssen der Jugend eine
stärkere Stimme geben“, for-
dert sie. Sie lobt, dass auch eine
Diskussion mit Vertretern der
Jugendorganisationen der
politischenParteiengeplant ist.
Die Zehntklässler der Ge-

samtschule an der Ahorn-
allee sind sich sicher, dass
bereits die erste Klimakonfe-
renz konkrete Verbesserun-
gen gebracht hat. Mathilda
Goth: „Beispielsweise haben
wir uns in der Schulkonferenz
dafür eingesetzt, dass der Ca-
terer an unserer Schule auch
immer ein vegetarisches Ge-
richt anbietet.“

Freuen sich auf den zweiten Schüler-Klima-Gipfel : (v. l.) DieModeratorenMathildaGodt, EvaWieschalke, LennartWittenstein,Olivia Krons-
hage, Lehrerin Conny Scherer, Anja Langness von der Bertelsmann-Stiftung und Thomas Primon von den Stadtwerken. Foto: Anja Hustert

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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